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Ewiger Rhythmus
Nach der Arbeit die Erholung. —
Eine angenehme Entspannung bietet
jedenfalls immer ein schönes Konzert
oder gute Tanzmusik. Schon die Ge-
selligkeit allein bringt oft willkom-
mene Ablenkung. Und lässt das
Glück beim Spiel dich im Stich, wer
weiss, es wartet in der kleinen Bar
auf dich. — Alle diese Annehmlich-
keiten findet der Entspannungssu-
ch.ende im schönen

KURSAAL BERN

>i*

Kursaal Bern: Unterhaltungskonzerte des vir-
ehester® Rudy Bonzo, täglich nachmittags und
abends. — Dancing allabendlich, sowie Samstag
und Sonntag nachmittags, «The Sweepers», (René
Bauers Starkapelle). — Bonle-Spiel, Bar.

Kulturfilm-Gemeinde. Sonntag, den 2. Novem-
ber, 10.40 Uhr. bringt die Berner Kulturfilm-Ge-
meinde im Cinema Splendid als Schweizer Erst-
aufführung den wunderbaren Farbenfilm über
Alaska: «Als Schweizersiedler in Alaska». Vor
Jahren wanderte Herr J. Kilchser aus Solothurn
nach Alaska aus, um dort mit. seiner Familie als
Siedler sich eine Existenz aufzubauen. " Alaska
bietet als Auswanderungsgebiet ungeahnte Mög-
lichkeiten. Der prachtvolle Farbenfilm und das
persönliche Referat des gegenwärtig in der Schweiz
weilenden Landsmannes versprechen eine hoch-
interéssanate Veranstaltung.

Gleichzeitig zeigt die Berner Kulturfilm-Ge-
meinde im Cinema Metropol als 6. Wiederholung
den französischen Gross-Kulturfilm «Exotischer
Zauber». Prachtvolle Bilder einer grossen Welt-
reise ins französische Kolonialreich : nach den
Antillen, Indochina, Madagaskar, Indien und
Afrika. Wir empfehlen die beiden Veranstaltungen
allen Kuiturfilmfreundem bestens.

Zurück aus Afrika. A u s s t e 11 u n g vonKorallen fisch en der Expedition

BETTNÄSSEN
Keine endlosen Teekuren, die durch unnötige Flüssig-
keitsaufnahme die ohnehin schwache Blase noch mehr
belasten. — Eucystin-Tropfen von Dr. H. Trog bringen
sichere und baldige Heilung und können zu Fr. 3.50
durch die Rathaus-Apotheke in Thun 19 bezogen werden.

S e h n e ii t e r In der von Werdt-Passage Nr. 3
im zweiten Stock sind gegenwärtig in einer Reihe
von Aquarien und kleinen Käfigen die Tiere
zu sehen, die Herr Schneiter kürzlich vom seiner
Afrika-Expedition zurückgebracht hat. Vor allen:
sind es eine grosse Anzahl kleiner, fast unbekann-
ter Fische, die durch ihre Eigenart und ihre wun-
dervollen Farben den Besucher begeistern'. Gleich
beim Eingang sieht man sich dem Rotfeuerfisch
gegenüber, der in seiner eigenartigen Form eher
an einen Vogel erinnert. Mit seinen giftigen Rük-
kenstacheln ist er gegen jeden Angriff gefeit.
Dann fällt unser Auge auf einen wundervollen
blauen Fisch, mit gelbem Schwanz und Flossen-
enden. Es ist der blaue Doctorfisch, der im seiner
Eigenart hier wohl noch nie gesehen wurde. Herr
Schneiter machte dann auf die sogenannten Maul-
brüter aufmerksam, die die Eier im Mund aus-
brüten und die Jungen noch 14 Tage im Munde
behalten, bis sie fähig sind, allein zu schwimmen
Ae-usserst interessant ist auch der Kuigelfiseh, der
sich in Selbstverteidigung so weit aufblasen kann,
dass er die Grösse einer Orange erreicht. Dann
fesselt durch seine Schönheit der Kofferfisch, der
von Natur aus die Form eines Koffers erhielt.

Doch Herr Schneiter hat nicht nur Fische ge-
bracht. Da sind z. B. moch die sehr interessanten
Wüistenspringer, die, ähnlich wie die Känguruh,
auf den Hinterbeinen herumgehen und weite
Sprünge vollbringen können. Grosse Eidechsen,
wie kleine Krokodile liegen faul in den Käfigen
herum und die harmlosen Chamäleon interessieren
durch ihre verschiedenen Färbern

Alle diese Tiere wurden von Herrn Schneifel'
an der Küste des Roten Meeres gefangen und mit
einem Flugzeug der «Swissair»' von Kairo nach
Bern gebracht. Wir werden in unserer nächsten
Nummer noch mehr darüber berichten. hkr.

TIERPARK DÄHLHÖLZLI
RERN

Im Vivarium neu:

die farbenprächtigsten MEERFISCHE
Europas und andere interessante

Meertiere

Schön wohnen ist kein Luxus I

ISehr schöne Wohnzimmer-Einrichtungen in feinem, schlichtem Nussbaum mit be-

quemer Schlafcouch finden Sie bei Möbel-Pfister in herrlicher Auswahl schon von

Fr. 1 245.- an

Schön wohnen ist bei Möbel-Pfister weniger eine Sache des

Geldes, als eine Angelegenheit der guten Beratung und des siehe;

ren Geschmacks. Die Bestätigung dieser These finden Sie bei

einem zwangslosen Besuch der Ausstellungsräume dieser in der

Schweiz führenden Einrichtungsfirma. Ihre Ausstellungen befin-

den sich in Basel, Mittlere Rheinbrücke, in Zürich am Walche-

platz beim Hauptbahnhof, in Bern, Schanzenstrasse 1. Ein Eriy'
nis besonderer Art ist die Besichtigung der soeben vollendeten

Fabrik-Ausstellung in Suhr bei Aarau, wird sie doch von Facti-

kreisen als die schönste und interessanteste Möbelausstellung
Europas bezeichnet.
Unter dem Motto: «Wir helfen sparen!» läuft jetzt in allen vi

Geschäften eine grosse Sonder-Ausstellung, die ihren Namen d#'
i__n_ __ • j 1_1._ „1 • J W>rut^«n^îîiifpr tat'halb verdient, weil es jedem klug abwägenden Möbelkäufer 1

sächlich möglich ist, ganz namhafte Summen einzusparen, sod

er von den frühzeitig angelegten Lagerbeständen von mehrer

tausend Einrichtungen profitiert. Aus einer solchen Fülle preisw
ter Angebote ist es wirklich eine Freude, das Richtige zu find •

Ein Kauf bei MÖbel-Pfister bietet aber noch andere intéressa

Vorteile: Bahnvergütung bei Kauf einer Einrichtung; Gr®

lagerung aller gekauften Möbel; vertragliche Garantie selbst g

idgci U1I5 dlici gcivauitcu muDCi, vet u ar rtlnSfi

gen Zentralheizungsschäden und für alle Höhenlagen; kosten

Lieferung franko Haus und, was besonders wichtig ist: M.o_ J

Pfister liefert immer noch pünktlich, auf Tag und Stunde.
ist heute, da viele Möbelfabrikanten auf 12 Monate hinaus
noch länger vollständig ausverkauft sind, ein Faktor von
scheidender Wichtigkeit geworden.
Die Sonder-Ausstellung: « Wir helfen sparen! » ist tàghC" s

öffnet von 8—12 und 13 bis 18.30 Uhr, Samstag bis 17 Unr.
Besuch dieser in unserer teuren Zeit willkommenen Verans j

tung ist für jeden Möbelinteressenten lohnend!

Besuchen Sie die nroße Sonder-Ausstelluno: ..Wir helfen soaren!" Oie enorme Auswahl umfasst 3000 Einrichtungen

LwiZer Rk^tìiinus.
àed ker d.rdsit die Xrdàng. —
Mne augenedme Xntspannung bietst
jedenfalls immer à sedöniss Koncert
oker guts Vansmusik. Sodon à Os-
seliigkeit âein bringt okt wiiikom-
mens i^bleàung. link lässt kss
(Zlüok beim Lpisi àd lin Stick, wer
weiss, es wartet kl ker kielnsn Bai
aut àd. — XII« Kiese ànedmiied-
Kelten tinket der Xntspannungssu-
cksnks im sekàn

KLK^__
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Kursaal Lern: Unierl c a it cm g«kon?e cie des Or-
edssters kuà^ Lou2o, tsgiiek nacdmittags unk
sbeuk«. — Osueing siiabsnklied, sowie Lsmstag
un6 Lonuiag nacdmittags, «Vde Sweepers», (kens
Bauers Stsrkspslls). — Bouls-Zpiel, Bar.

Kulturkilm-Bemeinke. Lonutsg, ksu 2. Kovsm-
ber, 10.40 lldr. dringt kis Berner Kuituckiîni-tîe-
m sink<; im Oinsma spisukik sis Kedwsiser Xrst-
sukküdrung cisn wunkerdsrsu Xarbenkilm üdsr
Alaska: «ills Lekwsissrsisklsr in àiaska». Vor
.Itlkrsn wsukerts Herr 4. Kileker sus Lolotkurn
nsek Viasica sus, um ciort mit seiner XamiUs sis
Lieâier sied eine Xxistsn? scàuksusn. Alaska
bietet sis àswsnksrungsgedist uugsskute Mög-
liedksiten. ver praedtvolie Xarbsnkiim cm ci Kss
persàliode Kskvrat ciss gegenwärtig in ker Ledwki?
wsÂsnàsn Bsuksmsnues verspreeken sine dock-
intsrsssâllsts Versustalluug.

tlieiedsvitig ssigt ciis Kenner KuIturkilm-<Ze-
msiuks im Oinsms Metropol sis 6. Miskerdolung
cisn krsn2ösisoden Oross-Kulturkilm «Xxotiseksr
dauber». Brsedtvolls Bilker einer grossen Melt-
reise ins krausösiscds Kolonialrsick: used cisn
ántiAsn, Inkoedina, Maksgaskar, Inciisn uuk
.-lkrika. Mr empkedisn kis dsicien Veranstaltungen
alien Kulturkilmkrsunksu dsstsns.

Zurück sus Vkriks. ilusstsilung von
K o r a lie n t is ed s n ker Xxp s ciition

Keine endlosen Vsekursn, k!e kvrcb unnötige Bidzig-
keikoutnakme kie odnskin scbwacbs kloss nock medr
belasten. — LueMIn-Vropssn von Or. B. 1>og bringen
sickere unk balclige i-ieiiung unk können ru kr. 2.50
kurcd -lis kàlIZ-iìpàic« in ItlUN lg bezogen werken.

8 cd netter. In cisr von Msrkt-Bsssags Kr. 3
im Zweiten 8took sink gegenwärtig in einer kside
von Vcpisrien unk kleinen KSkigsn ciis Viere
?u ssdsn, kis Herr 8edneitsr kürslicd von ssiner
ilkriks-Xxpskition surüekgsbrsedt kst. Vor allem
sink es eins grosse àsskl Kleiner, ksst undsksnn.
ter Xiseds, kis ciurek ikrs XiMnsrt unk ikrs wun-
ksrvolisn Xsrken ken Lssueksr begeistern. (ZieieK
beim Xingsng sisdt insn sied kem kotteuerkiseii
gegenüber, ker in seiner sigensriigkn Xorm sdsr
sn einen Vogel erinnert. !kit seinlsn giktigen kük-
kenstsoksln ist er gegen jsken Angriff geksit
Osnn kâiilt unser âge suk einen wunkervoiîsn
bisusn Xised, mit geibsm Sekwsn2 unk Xiossen-
snken, Xs ist ker blaue vootorttsek, à in seiner
Xilgsnsrt dier woki noed nie gssebsn wurks. Herr
Lokneiter msekts kann suk kie «ogensnnten Nsni-
brüter s ukmerkssm, kie kis Xier im iVlunci sus-
brüten unk kis kungsn noed 14 ?sge im ààbsksltsn, bis sie käkig sink, aiisin 2u sedwimmsn
^eusssrst interessant ist sued ker Xujgslkisok, ker
sied in Xelbstvertsikigung so weit aukdlssen ksnn.
ka-s er kie vrösss einer Orange errsiekt. Vsvii
kesselt kurek seine Seköndeit ker Xokksrkised, ker
von Xatur aus kie Xorm eines Xokkers srkislt.

Ooed Herr Kednstter dat nickt nur Xiseke ge-
brsedt. Da sink X. noed kis «skr interessanten
IVüstsnspringer, kis, sknlied wie kis Xänguruii,
suk ken Hinterbeinen derumgsksn unk weite
Sprünge volldrillgsn können. Orosss Xikeedssn,
wie kleine Xrokokiis liegen kaui in ken Xskigen
derum unk kis karmiossn Odamâlson interessieren
kured idre versekisksnen Xarbsm

tills Kiese Viere wurken von Herrn Zekneiter
an ker Küste ksg Koten Meeres gelangen unk mil
einem XIuMsug ker «Swissair» "

von Kairo used
kern gekrackt. Mr werken in unserer näedsten
Kummer noed msdr ksrübsr bsriedten. kkr.
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Im Vivarium oeu:

Kie karbenprSedtigsten MXXKXI8LKX
Xuropss unk ankere interessante

Meertiere

5ckön voknsn ksin l.uxu»I

8ebr scköne iVokurimmer-^inricktungen in feinern, scblicbtern blussbauin mit be-

qverner Zcblafcouck fînken Sie bei ^4übel-ksister in berrlicber ^uswabl sckon von

I^r 1 24ö»ä an

Sckön wodnen ist bei lMökel-Vkistsr weniger eine Sacke àes

Qelâes, als eine àZelegeàeit der guten LeratunA und des sieke-

ren Qsscklnseks. Die Bestätigung kisssr Vdsss Linken Sie bs

einein xwangslossn Lssued ker àsstellungsrâurne kisssr in a«

Sedwei? küdrenken Xinricdtungskirrns. Idre Ausstellungen beim

Ken sied in Basel, Mittlers Bdsindrücks, in Küried am V/sIcne-

plstx dsim Bauptkaknkok, in Bern, Sedan2snstrasss 1. Bin Lnà
nis desonksrer /irt ist kie Lesiedtigung ker soeben vollendete»

Xakrik-àsstsliung in Sudr bei áarau, wirk sie kocb von rá
Kreisen als kis sekönste unk interessanteste Möbslausstslluni
Xuropss be?sicknst.
Unter kem Motto: «Mir Kelten sparen!» läutt zstst in allen vi

Llescbäktsn eine grosse Sonksr-àsstellung, kie ikrsn Kamen àes

.1- ^ -1 __ d_.1 l_i._^ " ^ M'dslb vsrkisnt, weil es zeksm klug abwägsnken Möbslksuter i

säcklied möglied ist, gan? nsmbatts Summen einzusparen, sov

er von ken trük?eitig angelegten Bagsrbsstsnksn von mskrer
tsussnk Xinriektungsn protitiert.às einer solebsn Xülle preist
ter àgebote ist es wirklieb eine Xrsuks, kas Biebtige ?u kma

Bin Kaut bei Mobel-Btister bietst aber noob ankere intéressa

Vorteile: Babnvergütung bei Kaut einer Xinricktung!
lagerung aller gekaukten Möbel; vsrtraglieds Qarantie selbst

gen Tsntraldsmungsscdäken unk tür alle Bödenlsgen; kostenlos

Bietsrung kranko Baus unk, was bssonkers wiedtig ist: M<>^ >

Btistsr lietert immer nocb pünktlieb, aut Vag unk Stunke.
ist beute, ks viele Möbeltsbrikanten aut 12 Monats kinsus

^
noed länger vollständig ausvsrkautt sink, ein Xsktor von
scbeikenksr Miebtigkeit geworden. e u «
Ois Lonksr-àsstellung: «Mir dslksn sparen!» ist tsgucn ê

öktnst von S—12 unk 13 bis 18.30 Bkr, Samstag bis 17 "kr.
Lesued dieser in unserer teuren Xsit willkommenen Versos ^

tung ist kür jeden Möbslintsressenten lodnend!

Kk8làn!îik ljik liposìk 8llnài'-jìu88ikllunll! ..M Iiklfen 803^»?" vie KNVMK àmkl uà8t 3i)ölZ ^ini'iMWgkN
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